
Besprechungen

die X angeht. Insbesondere sind tür den Laıen der Hl Schrift ber Mittelalter un Refor-
mat1on bıs ZUT Problematik der euzeıit.keine Sprachbarrieren (Griechisch, Lateın)

vorhanden, dı1e die Lektüre mancher theolo- Wohltuend erührt die Art der Kritik S1e
gyischer Texte erschweren. verschweigt nıchts, Ss1e unternimmt keinen

Dıie Methode der Analyse 1m Dreıischritt Verschleierungsversuch ; s1e spaelt sıch ber
VO „hermeneutischen Vorüberlegungen“, Dar- auch ıcht auf und suggeriert ıcht „grofße“
stellung wesentlicher Momente un jeweiliger Entlarvungsvorgänge. In ANSCINECSSCHET Dıt-
kritischer Wündigung ermöglıcht Verstehen 1mM ferenziertheit wıird das Sowohl-Als-auch eines
tortschreitenden Prozefß der Geschichte. Der komplexen Entwicklungsvorgangs dargestellt
Monotonie eiıner blofß chronologischen Dar- un nıcht 1LUFr VO  } heute her, sondern auch A2US

stellung entgeht der Vertasser dadurch, da{ß der jeweiligen Zeıt beurteilt. Eın Zzweıter
jeweils Perioden mMIt iıhren leitenden Ideen and „Theologie der Ehe 1n der Gegenwart“

vorstellt un analysiert, VO] Eheverständnis oll das Problem weiterführen. Ebel

Okumene

KANTZENBACH, Friedrich Wi;ilhelm: Programme sind Auch daran verrat sıch das Schulbuch,
der Theologie. Denker, Schulen, Wirkungen. 1n diesem Fall ber alles andere als eın
Von Schleiermacher bıs Moltmann. München Nachteil 1St
Claudius 19/8 344 Kart ZE0 Das jeweils vezeichnete Bıld enttaltet sıch

Dıe Theologiegeschichte Kantzenbachs WULI- 1n der Regel lebendig dank autschlußreicher
de oftenbar zunächst ZUT: Intormation rOote- bıographischer Detaıils un einer spürbaren
stantıischer Kreıise, namentliıch auch VO  } heo- Beschränkung aut wesentliche Texte, die
logiestudierenden, verfafßt. S1e ädt nüch- sicht1g, aber knapp vorgestellt werden. Man-
verner Betrachtung markanter Gestalten chem INa 1j1er und da knapp geraten
deutscher evangelischer Theologie SseIt Schlei- scheinen. Man wırd dennoch dıe herausgestell-
ermacher ein, dessen grundlegender Einfluß ten Schwerpunkte anerkennen mussen. Dabe]
nach kurzer Einführung und Zeittatel 1ın den bleiben die Skizzen durchaus ıcht unkritisch,
beiden Eingangskapiteln dargestellt wırd wohl 7zurückhaltend 1n den Ausstellungen und
(14-37) In chronologisch bunter Reihe tolgen darauf bedacht, das Je Berechtigte eutlich
16 Gestalten 1n knappen Kapiıteln: Röhr, herauszuheben. Entgegen einem ersten Eın-
Bretschneider, Tholuck, Br Straußß, Löhe, druck kommt auch der Zusammenhang ZW1-
Vilmar, Rothe, AT O Hofmann, Rıtschl, Over- schen den einzelnen Entwürten nıcht kurz,
beck, Kähler, Herrmann, N Harnack, Troeltsch, da{ß sıch durchaus e1iIn Bıld der Verbindun-
Schweitzer un Otto. Breıitere Darstellung SCh un Abhängigkeiten erg1bt, selbst Wenn
ertahren ın der zweıten Hältte des Bandes einer wünschen kann, da{ß l1er und da be-
sieben HEK Theologen: Barth, Bultmann, stimmte systematisch-thematische Entwicklun-
Bonhoeffter, Tiıllıch, Ebeling, Pannenberg un SCH als solche hätten eschrieben werden
Moltmann. Dıie Breıte der Übersicht macht sollen. Auftallen INa auch, daß der

Name Chr Baur nıcht 1M Inhaltsverzeich-ihren ersten Wert AUS. Die Behandlung der
Vertreter 1n Eınzelkapıiteln INa e1n- N1s finden 1St Ahnlich vermi1{(t 190028 eine
tönıg scheinen, x1bt ber der UÜbersicht Klar- Reihe weıterer Theologen, deren Werk darum
eIit und erleichtert eine abschnittweise Lek- jedoch ıcht eintach übergangen se1in mu{fß
ture. Dieser kommt zudem D da{ß Eın Namensverzeıichnis hätte da nützlich se1n
wuchtige Zıtate AaUus den jeweiligen theologi- können, uch die übrigen, mehr nebenher
schen Werken and mi1t einem schwarzen behandelten Theologen schnell autzufinden.
Punkt, entscheidende Argumente des Autors Denn das Bu: bietet weılt mehr, als der
durch eiIn schwarzes Karree kenntlich gemacht Eindruck verspricht. Vor allem leitet 6S den
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Leser ıcht zuletzt selbständiger Auseıln- Schutz auf solche Weise? Ist s der Dialog mi1t
andersetzung MIt den vorgestellten theolog1- anderen Jungen Menschen AaUuUsSs vielen Völkern?
schen Programmen Neufeld 57 Das Angebot eines Lebenssinns, der „Tröhli-

chen Nachricht“? Ist CS die Devise „Kampf
(GONZÄALEZ-BALADO, Jose Lu1s  « Taıze Frere und Kontemplation“, dıe ZUu Engagement
Koger. Suche nach Gemeinschaft. Freiburg: heraustordert? Eıne schlüssige nNntwort aßt
Herder 1978 143 (Herderbücherei. 667.) sıch ıcht finden
Kart. 5,90. Über alle Intormationen Zu Phänomen

Das Phänomen Taıze erschließt sıch VerTrMUL- Taize hinaus kann das Bändchen bezeugen,
lıch T1UTL dem, der ein1ge Tage mM1t der ökume- da eın christliches Leben 1n der Okumene, in
nıschen Brüdergemeinde inzwıschen sınd 6S Verantwortung für dıe Armen un Notlei-
40 Brüder und den vielen Jugendlichen denden, 1n eiıner unıversalen Solidarität mOg-
Ort un Stelle gelebt hat Für ıhn stellt das lıch 1St A4aus der Eucharistie heraus, 1n der
Bändchen VO  e} Gonzälez-Balado einen Anstofß immer wıeder Tod nıd Auferstehung Jesu
ZU Raflesion dar; enn der Vertasser eıch- gefeiert wırd In dieser zentralen Feier liegen
net ın groben, ber präzısen Strichen das die Ursprünge des „kleinen Frühlings“, VO  e}

geschichtliche Werden der Bürgergemeinde, dem Johannes sprach, als 11
ihrer Spirıtualität und ihrer Aktıvıtäten, VOT 1958 die Brüder VO  a Ta17ze 1mM Vatikan be-
em des „Konzıils der Jugend“ (seıit grüßte. Eıines gewlS kann das Bändchen
Fuür denjenigen, der Ta17ze nıcht erlebt hat, reichen: N ermutigt, dıe Bücher VO Roger
bletet das Bändchen eine solche Fülle In- Schutz selbst 1n die Hand nehmen un sıch
formationen, da{fß VO  ; der Dynamık VO seinen Impulsen autf einen spirıtuellen
W 1e dem (ökumenischen) Provısorium VO:  3 un soz1alen Weg bringen lassen. Wıe
Ta1ze erahnen annn In beiden Fällen bleibt Taı7€ selbst Fragen stellen siınd leider

der authentischen Zitate Aaus den Gonzäalez-Balado manche Probleme 1m
Schriften VO  ; Roger Schutz, dem Prior und Hınblick auf Orientierung un Praxis: zuma]l
Stitfter der Brüdergemeinde, der Inter- des „Konzıils der Jugend“ un der Gläubigkeit
VIeEWS mM1t Jugendlichen, der exakten Junger Menschen, nıcht stellt Ta17e Fragen
historischen Details ungeklärt, WwWarum dıeser die Kırchen; S1e muüfifsten beunruhigt se1n,
kleine Ort 1n Burgund, ıcht weIlt VO: Cluny, da viele Junge Menschen 1n der Versöhnungs-
Junge Menschen 1n hellen Scharen anzıeht. Ist kırche VO Ta17€ anzutreften sind, die 1n ihrer
N eine lebenswerte Wahrheit? Ist das Zeug- Heımat mi1t der Kiırche insgesamt nıchts
1115 betender Menschen? Faszınıiert Roger LUn haben Bleistein 5/

Relig10nszxeschichte
ELIADE, Mircea: Geschichte der yelıgiösen verlangt; eshalb efreit uch dıe r1goroseste
Ideen Von der Steinzeilt bis den ‚Spezialisierung‘ den Wissenschaftler nıcht VON

Mysterıen VO  3 Eleusıs. Freiburg: Herder 1978 der Verpflichtung, seine Forschungen 1n dıe
433 Lw 69,— Perspektive der Universalgeschichte stel-

In diesem auf rel Bände berechneten Werk len  « (9 Seine Arbeıt 1St VO  g elıner
stellt der Vertasser nach tünfzıg Jahren For- großen Ehrfurcht und einem tieten Verständ-
schung dıe Ergebnisse der Religionsgeschichte Nn1Ss der Religionen. „Denn durch die Ertah-
dar, einer Forschung, die sıch be] aller Fülle runs des Heıiligen hat der menschliche Geist
des Wıssens ıcht 1n einem Spezialistentum den Unterschied zwıischen dem erkannt, W das

verlıert, sondern dıie eıgene Forderung rfüllt, sıch als wirklıch, mächtig, bedeutsam und
„dafß jede hıstorische Untersuchung eine 24 Ol sinnvoll enthüllt, un: dessen Gegenteıl dem
W1Sse Vertrautheit MIt der Universalgeschichte chaotischen un gefahrvollen Flu(ß der Dınge,
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